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Bad Lobenstein und Umgebung OALB Dienstag, . November Ostthüringer Zeitung

Beratungsstelle
morgen geöffnet

Bad Lobenstein. Die Bera-
tungsstelle der IG Metall in Bad
Lobenstein, Ernst-Thälmann-
Straße 5 (Gebäude der Woh-
nungsbaugesellschaft, 1. Etage)
ist morgen von 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet, teilt die IG Metall
mit. OTZ

Kirchgeld
wird kassiert

Liebschütz. Das Kirchgeld der
Kirchgemeinde Liebschütz
wird am Freitag zwischen 14
und 18 Uhr, im Vereinsraum im
Wasserschloss kassiert. OTZ

Selbsthilfegruppe
der Diabetiker

Bad Lobenstein. Die Selbsthil-
fegruppe der Diabetiker trifft
sich am Mittwoch, 16. Novem-
ber, 14 Uhr, im Klub der Volks-
solidarität. Ein Vertreter einer
Apotheke informiert über die
fach- und sachgerechte Durch-
führung von Blutzuckerselbst-
kontrollen. Eigene Geräte kön-
nen zur Überprüfung mitge-
bracht werden. OTZ

Morgen keine
Führungen

Bad Lobenstein. Aus persönli-
chen Gründen finden morgen
keine Führungen im Berg-Mu-
seum „Markt Höhler“ statt. Ab
Donnerstag werden die Füh-
rungen zu den bekannten Zei-
ten wieder durchgeführt. OTZ

Veranstaltung zur
Berufsorientierung

Jena. Eine Informationsveran-
staltung für Interessenten an ei-
nem Studium der Wirtschafts-
wissenschaft an der FSU Jena
findet am Mittwoch, 14. No-
vember, 15 Uhr, im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Jena, Stadt-
rodaer Str. 1, 07749 Jena statt.
In dem Vortrag werden insbe-
sondere die Studienvorausset-
zungen, der Inhalt und die be-
ruflichen Perspektiven beleuch-
tet. Schüler und ihre Eltern,
Lehrer und alle anderen Inter-
essierten sind zu dieser kosten-
freien Veranstaltung eingela-
den. Infos erteilt das BiZ-Team,
Tel. (03641) 379 965. OTZ

Fachtagung zum
Thema Gewalt
gegen Frauen

Veranstaltungen vor
dem. November

Schleiz. Am 25. November ist
internationaler Tag „Nein zu
Gewalt gegen Frauen“. Seit
1981 organisieren Menschen-
rechtsorganisationen jedes Jahr
an diesem Tag Veranstaltungen,
bei denen die Einhaltung der
Menschenrechte gegenüber
Frauen und Mädchen themati-
siert wird und welche die allge-
meine Stärkung von Frauen-
rechten zum Ziel haben. Auch
in Schleiz laden vor diesem Tag
wieder eine Fachtagung sowie
Theater und Ausstellung ein,
sich darüber zu informieren.

Sylvia Koberstädt, Gleich-
stellungsbeauftragte des Saale-
Orla-Kreises, lädt Interessierte
am 16. November in das AWZ
nach Schleiz ein. Vorträge be-
leuchten Wege aus der häusli-
chen Gewalt, rechtsmedizini-
sche Befundsicherung bei häus-
licher Gewalt und Möglichkei-
ten und Grenzen des
Vorgehens aus Sicht der Staats-
anwaltschaft. Das Theaterstück
„Die Wortlose“ − ein Stück für
eine Schauspielerin und produ-
ziert vom Freien Burgtheater
Eisenach − wird zu sehen sein.

Für die Fachtagung ist eine
Anmeldung erforderlich (Tel.:
03663/488 210).

Vom 7. bis zum 16. Novem-
ber ist die Ausstellung „Am
Rande der Wahrnehmung“im
AWZ Schleiz zu sehen. Vor
dem Landratsamt und in Neu-
stadt (Orla) sind Fahnenaktio-
nen geplant und die Bibliothe-
ken in Pößneck, Schleiz und
Bad Lobenstein laden zu Bü-
cheraktionen in der Zeit bis
zum 25. November ein. OTZ

Bis aufden letztenPlatzwarderKonzertsaal gefüllt. HerzlichenBeifall gab’s alsDank für eingenussvollesMusikerlebnis. Fotos (): RolandBarwinsky

Genussvolle musikalische Zeitreise
Henriette Gärtner auch bei ihrem.Gastspiel in Bad Lobenstein gefeiert. Pianistin stellte am Sonntag im

Neuen Schloss ihr Herbstprogramm„con Brio“ vor.

Von Roland Barwinsky

Bad Lobenstein. „Ich danke für
den großartigen Applaus, ob-
wohl ich noch gar nichts ge-
machte habe“, sagte Henriette
Gärtner zu Beginn ihres Auf-
tritts am Sonntagnachmittag im
Neuen Schloss Bad Lobenstein.
Dieser symbolträchtige Auftakt
unterstrich vor allem, wie be-
liebt diese weithin bekannte Pi-
anistin aus Baden Württemberg
gerade hier vor Ort ist.

Sie habe in den letzten sieben
Jahren insgesamt 16 Konzerte
innerhalb der Reihe „Kunst für
Kunst“ in dieser Stadt gegeben.
Und natürlich entstehe da eine
besondere Verbindung zum
hiesigen Publikum, sagte sie.

Den Gästen präsentierte die
elegant wirkende Frau dieses
Mal ihr neues Programm „con
Brio“ (mit Feuer). Es sollte sich
als eine überaus anspruchsvolle
musikalische Zeitreise entpup-
pen. Denn im Repertoire befan-
den sich gleich einige Filet-
stückchen, richtige Klassiker.
Eröffnet wurde das Gastspiel
mit „Toccata und Fuge d-Moll“
von Johann Sebastian Bach

diese Herausforderung gemeis-
tert wurde.

Mit der „Sonate C-Dur Nr.
21, op. 53“ von Ludwig van
Beethoven( 1770 bis 1827) folg-
te nahtlos eine weitere klangli-
che Spitzenleistung. Gewidmet
hatte der Urheber das 1804 fer-
tig gewordene Stück einst sei-
nem Freund sowie Förderer
Ferdinand Ernst von Waldstein.
Und schon der erste Satz „Al-
legro con Brio“ verlangte erneut
ein überaus konzentriertes
Spiel von der Künstlerin.

Der Zwischenteil „Introdu-
zione“ wiederum erwies sich als
eine eher ruhige Phase. Bevor es
zum Finale, bei dem Rondo (Al-
legretto moderato), regelrecht
virtuos wurde. Jetzt siegten voll-
ends Kraft und Können hinter
dem Piano. Denn die darin ent-
haltenen Sechszehntelakkorde
verlangen einfach höchste An-
forderungen. Henriette Gärtner
meisterte die jetzt geforderten
spieltechnische Raffinessen
ebenfalls mit Bravour.

Nach der Pause stand das
Wirken sowie die musikalische
Erbmasse von Frédéric Chopin
(1810 bis 1849) im Mittelpunkt.

Die von dem in Warschau gebo-
renen Komponisten 1838 ge-
schaffene „Polonaise op. 40
No.1“ galt seinerzeit als Symbol
polnischer Herrlichkeit. Ent-
sprechend temperamentvoll
wurde sie von der Pianistin prä-
sentiert.

Die jetzt ebenfalls zu hörende
„Polonaise As-Dur op. 53“ wur-
de 1842 geschrieben und ist
längst ein Lieblingswerk der
klassischen Klavierliteratur.
Obwohl es ein extrem schwieri-
ges Solostück ist. Für Hochge-
nuss sorgten ferner Chopins
„Walzer in a-Moll op.34 No. 2“
und der Walzer in As-Dur op 69
No.1“. Es folgte noch der Faust-
Walzer von Charles Gounod
(1818 bis 1893) und Franz Liszt
(1811 bis 1886).

Nach dem umjubelten Ab-
schied signierte die Künstlerin
mitgebrachte eigene CDs. Da-
runter befand sich übrigens
auch „Baba-Yaga“. Mit dem da-
rauf enthaltenen Klassik-Stan-
dardwerk „Bilder einer Ausstel-
lung“ von Modest Mussorgsky
(1839 bis 1881) hatte Henriette
Gärtner im letzten Jahr ihre hie-
sigen Anhänger überzeugt.

Autogrammewarengefragt.

(1685 bis 1750). Das wohl be-
kannteste Orgelwerk der euro-
päischen Kunstmusik soll der
genannte Komponist zwischen
1703 und 1707 in Arnstadt ge-
schrieben haben. Es besticht
insbesondere durch harmoni-
sche Brücken. Was konkret be-
deutet: Dieses Stück überwand
seinerzeit die Gegensätze zwi-
schen sogenannter schwerer
und populärer Musik. Das lag

natürlich auch an der einst von
Carl Tausig (1841 bis 1871) vor-
genommenen Klavierübertra-
gung. Toccata kann man übri-
gens sinngemäß als „Tasten
schlagen“ übersetzen. Entspre-
chend kraftvoll und energiebe-
laden wirkte auch die Darbie-
tung. Man spürte regelrecht
beim Vortrag die extreme An-
spannung bei der Pianistin.
Grandios, wie von ihr gerade

Berufsorientierung
im Kfz-Gewerbe

Saalfeld. Das Autohaus Müller
Saalfeld informiert am Mitt-
woch, 9. November, um 15 Uhr
über die Ausbildungsmöglich-
keiten im Unternehmen. Vorge-
stellt werden Kfz-Berufe und
kaufmännische Berufe wie Kfz-
Mechatroniker (Pkw und Nutz-
fahrzeuge), Karosserie- und
Fahrzeugbaumechaniker, Au-
tomobilkaufmann, Kaufmann
Dialogmarketing. Veranstal-
tungsort ist das Autohaus Mül-
ler in der Rudolstädter Straße 9.

Schüler und ihre Eltern, Leh-
rer und Interessierte sind zu
dieser kostenfreien Veranstal-
tung eingeladen. Näheres ist
beim Team des Berufsinforma-
tionszentrums zu erfragen,
Tel. (03641) 37 99 65. OTZ

Großtauschtag
für Historisches

Gera. Die 32. Geraer An-
sichtskarten- und Papiersamm-
lerbörse des Kultur- und Ver-
schönerungsverein im Kultur-
bund Gera e.V. findet am Sonn-
abend, 19. November, von 9 bis
14 Uhr im großen Saal des
Volkshauses Zwötzen in Gera,
Liebschwitzer Straße 130, statt.
Infos und Tischreservierung
sind unter Tel. (0365) 3 73 03
oder 2 63 95 möglich. Zahlrei-
che Antiquare, Sammler, Nu-
mismatiker und Buchhändler
sowie Anbieter aus Thüringen,
Sachsen und Bayern haben sich
bereits angemeldet. OTZ

Uraufführung im
Sinfoniekonzert

Rudolstadt/Saalfeld. Ins Reich
der dunklen musikalischen Lei-
denschaften entführen die Thü-
ringer Symphoniker Saalfeld-
Rudolstadt in ihrem 3. Sinfonie-
konzert. Am Freitag, 11. No-
vember, im Meininger Hof
Saalfeld und am Sonnabend,
12. November, im Theater Ru-
dolstadt, Beginn jeweils um
19.30 Uhr, lassen sie Werke von
Mozart und Schubert erklin-
gen. Außerdem präsentiert das
Orchester eine Uraufführung
des jungen Komponisten Anto-
nis Adamopoulos. Karten unter
Tel. (03672) 42 27 66. OTZ

Von Chorälen bis zur Pop-Musik
AmDonnerstag Konzert der „Gregorian Voices“ in St.Michaeliskirche

Bad Lobenstein. Am 10. No-
vember findet um 19.30 Uhr in
der St. Michaeliskirche in Bad
Lobenstein ein außergewöhnli-
ches Konzert mit der Gruppe
„The Gregorian Voices“ statt.

Alle sieben Sänger, die in
Mönchskutten auftreten, haben
eine klassische Gesangsausbil-
dung absolviert. Das Vokal-
Septett aus Russland ist ein
Männerchor, der sich das Ziel
gesetzt hat, die Tradition der
Gregorianik des frühen Mittel-

alters aufleben zu lassen. Sie
singen gemäß der gregoriani-
schen Tradition schlicht und
einstimmig. Neben tollen Stim-
men und vielen Solopassagen
zeigt der Chor, dass Gregoria-
nik auch heute fasziniert. Das
Repertoire bietet neben klassi-
schen Chorälen auch russisch-
orthodoxe Kirchenlieder und
einige Stücke der Pop- und
Rockmusik, die im gregoriani-
schen Stil der mittelalterlichen
Mönche gesungen werden. Die

Lieder sind von geistlicher Tiefe
geprägt. Dadurch entführen sie
in eine Welt der mittelalterli-
chen Klöster und bieten eine
schöne Zeit der Besinnung.
Nicht nur durch Stimmgewalt,
energiegeladene und schwung-
volle Darbietung von modernen
und klassischen Songs faszinie-
ren sie das Publikum.

Karten gibt es im OTZ-Pres-
sehaus Am Tor, in der Buch-
handlung am Markt sowie in
der Stadtinformation. OTZ

In Schleiz das Licht
derWelt erblickt

Emilia Wirth, Harra, geboren
am . November ,
 Gramm schwer und
 Zentimetergroß.

Das Vokal-Septett tritt in Mönchskutten auf und
fasziniertmit stimmgewaltigerMusik.

Historische Fotos bereiten Freude
Über  Besucher bei Heimatabend imNeundorfer Saal

Neundorf. „Es war wunder-
schön. Mein Mann und ich ha-
ben es nicht bereut, extra zum
Heimatabend nach Neundorf
gefahren zu sein“, meinte Ger-
traude Flemming aus Chemnitz.
Die Rentnerin hat ihre Kindheit
und Jugendzeit größtenteils in
dem Ort verbracht. Sie freute
sich riesig über die Fotos ver-
gangener Jahrzehnte. Vor al-
lem, wenn bekannte Gesichter
zu sehen waren, hatten die Be-
sucher ihren Spaß.

Über 120 waren am Freitag-
abend in den Gemeindesaal ge-
kommen. Für zwei Euro Eintritt
bekamen die Gäste einen
Schlüsselanhänger mit dem
Wappen des Ortes. „Mal etwas
anderes, ein netter Einfall“, sag-
te eine Neundorferin. Genäht
von den Frauen des Bastelver-
eins. Ihn leitet Petra Wolfram,
immer dienstags trifft man sich

in der ehemaligen Schule. Er-
öffnet wurde der Heimatabend
von Wolfgang Fritzsche, der als
Ausklinger das Programm ver-
kündete.

Gezeigt wurde eine Auswahl
der Fotos, die von den Autoren
der Ortschronik in den vergan-
genen zwei Jahren den Grund-
stock für ein Archiv bilden. Bür-
germeister Manfred Jahn erläu-
terte die Aufnahmen. Klassen-
fotos, da wurden Erinnerungen
wach. Gebäude, wie das alte
Feuerwehrgerätehaus, die aus
dem Ortsbild verschwunden
sind. Bäuerlicher Alltag, wie das
Schlachten von Schweinen, ein
balzender Auerhahn, die Auto-
schlange nach der Grenzöff-
nung...

„Mir hat der Abend sehr gut
gefallen. So eine Veranstaltung
festigt die dörfliche Gemein-
schaft. Es war auch gut, dass

Vereine einbezogen wurden“,
sagte Steffi Lipfert.

Linda Pöhlmann und Pauline
Dietzsch, zwei Schülerinnen,
bekamen viel Beifall für ihre
musikalischen Darbietungen.
Gut angekommen ist auch der
Einfall der Organisatoren, ge-
meinsam das Rennsteiglied zu
singen. Begeistert aufgenom-
men wurde zum Schluss der
Zusammenschnitt eines Sket-
ches, den fünf Jugendliche im
Frühjahr im Saal darboten. Sze-
nen aus dem Wirtshaus, real
nachgestellt. Die Personen sind
alle verstorben, doch in ihrer
urigen Art unvergessen.

Vielleicht gibt es 2012 wieder
einen Heimatabend. Die große
Resonanz und der Erfolg ermu-
tigt dazu. Ein Abend mit neuen
Fotos, ergänzt mit Schmalfil-
men, die vor Jahrzehnten vom
Alltag gedreht wurden. OTZ/rk

Claudia Fleischmann (von links), Maritta Hoff-
mann, Christin Wiechert-Gersdorf und Petra Süß-
enguth boten beim Neundorfer Heimatabend
ArbeitendesBastelvereins an. Foto: rk

Diebe stehlen
Blitzschutz der Burg
Ranis. Diebe haben zu einem
unbekannten Zeitpunkt etwa
30 Meter der Blitzschutzleitung
der Burg Ranis und gleich auch
ein etwa 6,50 Meter langes Fall-
rohr, beides aus Kupfer, von der
Südseite des Denkmales ab-
getrennt und gestohlen. Die Tat,
die sich zwischen Mai bis Ok-
tober ereignet habe, wurde bei
der Polizei erst am Freitag an-
gezeigt, teilte sie gestern mit.
Die Südseite ist die Stadtseite
der Burg. So haben die Ermitt-
ler noch einen kleinen Funken
Hoffnung, dass Einheimische
verdächtige Beobachtungen
gemacht haben könnten und
diese nun melden werden. OTZ


